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N A C H R I C H T E N  

Marienloh im Monat Mai 
BALZERS: Morgen Sonntag, den 7. Mai um 
18.30 Uhr  ist es wieder so  weit, dass das Haus 
Gutenberg wie jedes Jahr zu einer alternativen 
Maiandacht einlädt. Neben Liedern bergenden 
Vertrauens wie dem biblischen Lied «Singet ein 
neues Lied» von Antonin Dvorak und Georg 
Friedrich Händeis «Ich weiss, dass mein Erlöser 
lebet» oder der Solocantate von Heinrich 
Schütz «Bringet her dem Herren Ehre und Stär­
ke» gelangen auch klassische und barocke Ma­
rienlieder zur Aufführung - sei es das «Ave Ma­
ris Stella» von Joseph Gabriel Rheinberger 
oder sei es das «Ave Maria» von Wolfgang Ama­
deus Mozart. Es musizieren Edeltraud Dünser 
(Sopran), Corinne Grendelmeier (Alt) und 
Thomas Nipp (Klavier). Anregende Texte einer 
zeitgemässen Marienverehrung trägt Barbara 
Ospelt vor. Für Textauswahl und Überleitungen 
ist wiederum Pater Ludwig Zink zuständig. Ne­
ben den vertrauten Freunden dieser Feierstun­
de werden gewiss auch neue Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer Freude und Besinnlichkeit in 
der persönlichen Ambiente des Hauses Guten­
berg erfahren. (Eing.) 

Goldhuber & Latsky -
Inbai Pinto 

Hilfe für Behinderte 
Benefizveranstaltungen am 13-/14. Mai 2000 unter dem Patronat I, D. Fürstin Marie 

VADUZ: A m  Dienstag, den 9. Mai u m  20 Uhr 
findet im Vaduzer Saal der  erste von zwei 
Tanzabenden im Rahmen von Steps#7, inter­
nationales Tanzfestival Schweiz, statt. 

Heidi Latsky und Lawrence Goldhuber 
Das  D u o  lebt  von versteckten und  offen­

sichtlichen Unterschieden. Die beiden zeigen 
eine humorvolle Parodie über  die rigiden Ge­
schlechterrollen in Tanz und  Leben. 

Augenfällig unterscheiden sie sich in Grösse 
und Gewicht. Sie ist klein und zierlich - e r  
gross und kräftig. Goldhuber wiegt das Drei­
fache seiner Partnerin. Stehen sie nebeneinan­
der  auf  der  Bühne, evozieren sie unweigerlich 
sämtliche Klischees über Mann und  Frau, über 
Stärke und Schwäche, über Führen und Ge­
führtwerden. Das D u o  spielt virtuos mit die­
sen Klischees. Zum Vergnügen des Publikums 
legen sie unerwartete Unterschiede zwischen 
Mann und Frau bloss. 

Goldhuber und Latsky waren Mitglieder 
der  Bill T. Jones / Arnie Zane Dance Company, 
bevor sie 1993 erstmals ein Stück gemeinsam 
erarbeiteten. 

Inbal Pinto Dance Company: 
«Wrapped» 

Inbal Pinto ist eine junge, quirlige Choreo­
graphin aus Israel. Sie weiss bezaubernde und 
humorvolle Geschichten zu erzählen und die 
Zuschauer auf eine Reise in eine skurrile 
Phantasiewelt mitzunehmen. Ein ausladendes 
Bühnenbild und farbenfrohe Kostüme ent­
fuhren das Publikum in eine poetische und 
verträumte Märchenlandschaft, in welcher 
Zwerge und Riesen neben Urbanen Gestalten 
und siamesischen Zwillingen hausen. Ge­
heimnisvolle magische Elemente prägen das 
Geschehen von ausnehmender visueller 
Schönheit. 

Die 1969 geborene Künstlerin begann mit 
dreizehn Jahren Tanz zu studieren und zeigte 
mit einundzwanzig Jahren ihre erste Choreo­
graphie «Dov Hooz». Sie war Mitglied der  be­
rühmten Batsheva Dance Company, für die sie 
auch eine Auftragschoreographie erarbeitete. 
Mit «Wrapped» feierte Inbal Pinto vor zwei 
Jahren ihren ersten internationalen Gross­
erfolg. 

Vorverkauf: Montag bis Freitag von 10 bis 12 
und 15 bis 18 Uhr,Telefon (00423)237 59 69. (TaK) 

Kinderhütedienst im 
Mütterzentrum 
SCHAAN: Am Mittwoch, den 10. Mai 2000 
findet im Mütterzentrum Rapunzel von 9 bis 
11 Uhr ein Kinderhütedienst statt. Für Kinder 
ab  sechs Monaten. Ohne Voranmeldung. 

Rapunzel 

Unter dem Patronat der Fürs­
tin helfen 13 italienische Verei­
ne aus drei Ländern, unter­
stützt durch den Männerchor 
Schaan und die Italienische 
Missione Cattolica Italiana 
(Italienische Pfarrei Schaan-
Buchs-Mels), gemeinsam be­
hinderten Menschen. Ganz im 
Zeichen des neuen Jahrtau­
sends: gemeinsam sind wir 
stärker. 
Die Organisatoren haben sich ent­
schieden, ihre Hilfe gezielt für ein 
Projekt in unserer Nähe einzuset­
zen. Unsere Unterstützung geht zu 
Gunsten eines 2-jährigen Kindes im 
Kanton Zürich. Die kleine Noemi, 
geboren mit einer Speiseröhren-
missbildung, zwei verwachsenen 
Rückenwirbeln, 11 Rippenpaaren 
und einem doppelt ausgebildeten 
Daumen hat schon 25 Operationen 
hinter sich. Sie wurde bis vor zwei 
Monaten via Sonde ernährt. Im 
Februar wurde Noemi in London 
wieder operiert, damit sie selber es­
sen kann. Diese Operation konnte 
nur in London durchgeführt wer­
den. Weitere Eingriffe stehen ihr 
noch bevor. Die Eltern haben ver­
schiedene Darlehen aufgenommen, 
um ihrem Kind zu helfen. Ihr Enga­
gement ist beispielhaft. 

Zwei Benefiz-Veranstaltungen 
Am 13./14. Mai finden zwei Bene­

fizveranstaltungen statt. A m  Sams­
tag,den 13. Mai um 20 Uhr  findet im 
Rathaussaal Schaan ein Benefiz­
konzert mit dem berühmten Chor 
IDICA aus Clusone Bergamo Itali­
en, statt. Dieser Chor besteht seit 43 

A m  Samstag, den 13. Mai singt der Coro Idica aus Bergamo im Schaaner Rathaussaal zu Gunsten der zweijährigen 
schwerkranken Noemi. 

Jahren. Die vielen internationalen 
Auftritte versprechen sicher ein in­
teressantes Programm. 

A m  Sonntag, den 14. Mai findet 
im Berufsschulzentrum Buchs ein 
Muttertagsfest statt. Das Programm 
beginnt um 10.30 Uhr  mit einem ge­
meinsamen Gottesdienst. U m  12 
Uhr  besteht die Möglichkeit, die ita­
lienische Küche zu geniessen. A b  14 
Uhr beginnt ein interessantes Pro­
gramm mit verschiedenen Höhe­
punkten. Zugesichert wurden Auf­
tritte von Gruppen aus unserer Re­
gion und die spezielle Teilnahme des 

Pflegende - Immer 
für Sie da 

Int.Tag der Krankenpflege am Freitag, den 12. Mai 
Unter dem Motto «Pflegende - Im­
mer für Sie da» wird am 12. Mai der 
Internationale Tag der Kranken­
pflege begangen. Der Verein Liech­
tensteinisches Krankenpflegeperso­
nal organisiert dazu von 17 bis 19 
Uhr im Alters- und Pflegeheim 
Schlossgarten, Balzers, eine Podi-
umsdiskussion und eine zeitge­
schichtliche Modeschau der 
«Schwesternuniformen». 

In Spitälern, Gesundheitszentren, 
Schulen, Gefängnissen, Kriegsge­
bieten, Flüchtlingslagern, am A r ­
beitsplatz, zu Hause - der Einsatz 
von weltweit rund elf Millionen 
Pflegenden rund um die Uhr an den  
verschiedensten Orten und in den 
unterschiedlichsten Bereichen steht 
im Zentrum des diesjährigen Tags 
der  Krankenpflege. Pflegende un­
terstützen Frauen in der Schwan­
gerschaft und bei der Geburt, pfle­
gen Langzeitkranke, entwickeln 
Pflegestrategien und begleiten 
Menschen beim friedlichen Ster­
ben. Das vom Weltbund der  Kran­
kenschwestern und Krankenpfleger 
(ICN) bestimmte Motto für den 12. 
Mai, Florence Nightingales Ge­
burtstag, heisst denn auch «Pflegen-

KURS 

Ziele setzen und 
erreichen 
TRIESEN: Sich Ziele setzen und 
verfolgen. Sich mental auf verschie­
dene Situationen richtig einstellen 
können. Andere Betrachtungswei­
sen von Situationen kennenlernen. 
Inhalt: Ziele setzen; in welchen Si­
tuationen habe ich Mühe oder kei­
nen Erfolg? Veränderungsarbeit; 
«momentaner und gewünschter 

Chores IDICA. Alle Teilnehmer ha­
ben sich verpflichtet, ohne Gage auf­
zutreten. Der  Eintritt ist für alle frei. 

Unterstützung 
Diese wirksame, unbürokratische 

Hilfe ist ohne Sie nicht möglich und 
kann uns mit Ihrer Unterstützung 
zum Erfolg verhelfen. Sie können 
uns auf verschiedene Arten helfen: 
- Sponsorenbeiträge mit der Mög­
lichkeit, auf unseren Plakaten er­
wähnt zu werden 
-Tombolabeiträge 
Natürlich werden wir eine Gönner­

liste mit allen Spendern veröffentli­
chen. 

Wir danken Ihnen ganz herzlich 
für Ihren wertvollen Beitrag und la­
den Sie zu unseren Veranstaltungen 
ein. 

Spendenkonto - Liechtensteini­
sche Landesbank Vaduz - Konto-
Nr. 197.557.81 Benefizveranstal­
tung Korrespondenzadresse: Mis­
sione Cattolica Italiana, Rebera­
strasse l,FL-9494 Schaan. 

Männerchor Schaan, 
Missione Cattolica Italiana, 
Missionsrat Schaan-Buchs-Mels 

de - immer für Sie da». «Es ist klar, 
dass Pflegende das Rückgrat der 
meisten Gesundheitsteams bilden, 
insbesondere in der Grundversor­
gung», würdigt Gro Harlem 
Brundtland, Generaldirektorin der 
W e l t g e s u n d h e i t s o r g a n i s a t i o n  
WHO, den Einsatz der Kranken­
schwestern und Krankenpfleger. 
Der  ICN weist aber auch darauf hin, 
dass gut ausgebildete Pflegende die 
Kosten im Gesundheitswesen 
dämpfen und illustriert dies an den 
folgenden Beispielen: 
• Fachgerechte Pflege verkürzt die 
Dauer derfiospitalisierung, was die 
Kosten seijkt.: 

• Je besseiPflege in einem Spital ist, 
desto tiefeü ist die Mortalitätsrate. 
• Patientinnen, die statt akuter me-
dizinischerpehandlung auf die Re­
habilitation ausgerichtete Pflege er­
halten, haben weniger Komplikatio­
nen und sidd selbstständiger. 
• Kontinuierliche Pflege zu Hause 
führt zu weniger Spitalaufenthalten. 
Für den ICN bietet der Tag der 
Krankenpffegfe eine gute Gelegen­
heit, die Bevölkerung darüber zu in­
formieren, lyie vielfältig und wichtig 
die Gesundbeits- und Krankenpfle­
ge ist. 

Zustand»; ich mache das was ich 
will; der mentale Weg zum Ziel. Ge­
staltung: W9S) ist Mentaltraining/ 
NLP? Was ist machbar - was nicht? 
Praktische Übungen; Abgabe von 
Übungsmaterial und Zielfindungs-
formularen. D e r  Kurs 121 unter der 
Leitung von Ueli Staub beginnt am 
Mittwoch, den' 10. Mai um 19.00 
U h r  im Bürgerheim inTriesen. 

Anmeldung und Auskunft bei 
der Erwachsenenbildung Stein-
Egerta in Schaan,Telefon 232 48 22. 

(Eing.) 

Was Du im Leben hast gegeben, d a ß r  ist jeder Dank z u  klein. 
Du hast gesorgt f ü r  Deine Lieben, von früh bis spät - tagaus, tagein. 
Du warst im Leben so bescheiden, nur Pflicht und Arbeit kanntest Du, 
mit allem warst D u  stets zufrieden, nun schlafe wohl in stiller Ruh. 

TODESANZEIGE 
Du gingst von uns 
und wirst so sehr vermisst, 
Du warst so lieb und gut, 
dass man Dich niemals vergisst. 

Tiefbewegt nehmen wir Abschied von meinem geliebten Gatten, 
unserem lieben Vater, Neni, Schwiegervater, Bruder, Schwager, 
Götti und Onkel 

Ferdinand Sprenger-Risch 
geb. 29. Dezember 1930 

Versehen mit den heiligen Sterbesakramenten starb e r  für uns alle 
viel zu früh nach kurzer, schwerer Krankheit. 
Wir bitten, unseres lieben Verstorbenen im Gebet zu gedenken. 

Lieber Ferdi, lieber Vater, wir sind dankbar für Deine Liebe und 
Fürsorge - wir vermissen Dich sehr. 
IViesen, Gais, Malix, den 5. Mai 2000 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Lisbeth Sprenger-Risch 
Harald und Maria Sprenger-Scherzinger mit Florian, 
Michael und Christian 
Urs und Christa Sprenger-Weber mit Jeffrey John 
Yvonne Sprenger Holzner und  Beat Holzner 
Helmut Sprenger mit Dominik und Rico 
Verwandte und Freunde 

Der liebe Verstorbene ist in der Totenkapelle Triesen aufgebahrt. 

Den Seelenrosenkranz beten wir a m  Sonntag, den 7. Mai und am Montag, 
den 8. Mai 2000, jeweils um 19.00 Uhr in der  Pfarrkirche THesen. 

Der Trauergottesdienst mit anschliessender Beerdigung findet am Dienstag, 
den 9. Mai 2000 um 9.00 Uhr in Triesen statt. 

Anstelle von Blumenspenden bitten wir, die Liecht. Krebsliga, LLB-Konto 
239.322.11, den Samariterverein Triesen oder  die Familienhilfe Triesen, 
LLB-Konto 201.501.03, zu unterstützen. 


